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Die Oftpolitik der Negierung. 


Kommt es zu Nichtangriffspallen mit Rußland ? 


Nach der Rückkehr des Außenminiſters Zaleſki aus 
GBenf [Heinen die Regierungskreiſe ihre Aufmerkſamkeit auf 
die | ebenden Fragen aüßenpolitiſcher Natur lenken zu 
wollen. Gleich nach ſeiner Ankunft in Warſchau wurde der 
Außenminiſter vom Staatspräſidenten empfangen und kon⸗ 
ferierte bann mit dem franzöſiſchen Botſchafter La Roche, 
um ſich daraufhin in das Miniſterratspräſtdium zu einer 
Beſprechung mit Miniſterpräſtdent Pryſtor zu begeben. 
Erſt ſpäter empfing Marſchall Pilſudſki den Außen⸗ 
miniſter. Dieſer Konferenz wohnte auch der Moskauer 
Geſandte Pate! bei, was natürlich zu vielen Gerüchten 
Anlaß gab. Ohne Frage iſt die Beſprechung Pilſudſkis git 
Patek vor allen Dingen auf eine Wirkung im Aus⸗ 
land abgeſtimmt, und die Sanierungspreſſe verſucht ihr 
ſchon mit Rückſicht darauf eine ungewöhnliche Bedeutung 
beizulegen, weil dies die erſte Begegnung zwiſchen Patel 
und Marſchall Pilſudſti nach feiner Rückkehr aus Rumi⸗ 
nien war. Es liegt nahe, daß ſich die Vermutungen in 
allererſter Linie darauf lenken, die 


Verhandlungen zwiſchen Moskau und Bulareft 
den Abſchluß des Nichtangriffspaktes 
würden nunmehr auf ein neues Geleiſe geſchoben werden. 
Patek ſoll mit neuen Weisungen, die man auf die Beſpre⸗ 
chungen Pilſudſtis mit den rumänischen Staaksmännern 
während ſeines Bukareſter Aufenthalt zurückführt, aus⸗ 
gerüſtet, 
den Moskauer Stellen neue Vermittlungsvorſchläge 
in beſſarabiſchen Frage 
machen, an der bekanntlich das Zuſtandekommen des Nicht⸗ 
angriffspaktsſyſtems ſcheiterte. 
Welche Aenderung in dieſer Richtung inzwiſchen ein 


über 


getreten iſt, ſieht man vorerſt noch nicht ab. Da aber 
weder die Räteunion noch Rumänien auch nur das ger 
ringſte Entgegenkommen zeigen, wird man die ſcheinbar 
jetzt wieder in Gang gebrachten Verhandlungen mit der 
gebührenden Vorſicht beobachten müſſen. Zwar wärmt die 
Sanierungspreſſe die Gerüchte von dem angeblich zuſtande ⸗ 
gekommenen polniſch⸗rumäniſchen Zuſatzabkommen zum 
Bündnisvertrag bezw. 


die Uebernahme des Oberbeſehls durch Marſchall Pil⸗ 
fubffi über die polniſch⸗rumäniſchen Streitkräfte für 
den Fall eines Rrieges 


auf, aber das geſchieht offenbar nur, um auf das von den 
Japanern bedrängte Moskau einen janften Druck auszu⸗ 
üben. Andererſeiks möchte es nun ſcheinen, daß Zalelk; 
durch dieſe Vermittlungsgeſte in Genf günstigere Ab⸗ 
rüſtungsreflexe auslöſen möchte, um ſeiner Rüſtungstheſe 
von neuem das Rückgrat zu ſtärken. Jedenfalls nimmt man 
an, daß die Bereinigung der Atmoſphäre mit der Räte⸗ 
union nunmehr von zwei Fronten in Angriff genommen 
wird, nämlich von Zaleſki in Genf und Patek in Moskau. 

Wie der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Co⸗ 
dzienny“ zu berichten weiß, wird von der polniſchen 
Regierung nt den rumäniſchen Bundesgenoſſen ein ge⸗ 
wiſſer Druck dahingehend ausgeübt, daß es bald zu einer 
Beilegung der rumäniſch⸗ſowjekruſſtſchen Gegenſätze kommt 
und damit eine Unterzeichnung des Nichtangriffspaktes er⸗ 
dude ae da ee Se den gu dee o 

uch die ſowjetru je weiß zu berichten, da 

das Hauptziel der Reiſe Marſchall Pilſudfeis nach Rumä⸗ 
nien die rumäniſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhältniſſe geweſen 
find. Einige Blätter fühlen ſich durch die Reife und die 
dabei gepflegten Beſprechungen bedroht. 
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Wozu Staatsgelder verwendet werden. 


— 
Wie die Landeswirtſchaftsbank die Sanacja⸗Verlagsgeſelf⸗ 
ſchaſt „Rolfta Prafa“ finanziert, 

In Warſchau wurde ſeinerzeit die Aktiengeſellſchaft 
„Praſa Polſka“ gegründet, die an der Marszalkotoſtaſtruße 
ein großes Gebäude für Verlagszwecke bauke und die die 
Herausgeberin zweier regierungsfreundlicher Zeitungen, 
des „Expreß Pokanny“ und des „Kurjer Czerwony“, iſt. 

Es wurde ſchon früher darauf hingewieſen, daß dieſe 
Verlagsgeſellſchaft von ſtaatlichen Finanzinſtituten ſtark 
finanziert wird. Nun kann auf Grund des hypothekariſchen 
Ausweiſes feſtgeſtellt werden: 


Die ſtaatliche Landeswirtſchaftsbauk hat hypothelari, 
der Verlagsgeſellſchaſt Fate 1289453 25 000 
Zloty zu Verfügung geſtellt. 


9 Poſitionen der Hypothelennummern 5508 und 5509 
weiſen Darlehen der Landeswirtſchaftsbank auf die nach⸗ 
ſtehenden Beträge auf: 1 000 000 fl., 432 000 Zl., 380 000 
Zloty, 180.000 Zl, 60.000 Zl., 60.000 Zl, 853 000 gl, 
650 000 Zl., 130 000 gl. 

Außerdem it die Verlagsgeſellſchaft „Polſta Praſa“ 
dem Stantsſistus eine Summe von 425 552 Zloty 
für Steuern ſchuldig. » 

Obige Tatſachen find nur einige von den vielen Fällen 
wo mit Staatsgeldern politiſche Inſtitutionen, die für die 
Regierung tätig find, unterſtützt werden. 

Wie ſagte doch Marſchall Pilſudſti, als er vor 6 Jah⸗ 
ren den Staatsſtreich begründete? 

„Es dürfen im Staate, wenn er nicht zugrunde gehen 
will, nicht zu viel Unrechtmäßigkeiten ſein. ..“ N 


Unfähigkeit der Tapitaliftiichen Wirtſchaft. 


Arbeiter und Angeſtellte übernehmen die Führung einer 
Glashütte. 


Im vergangenen Jahre wurde in Orzesz im ober⸗ 
ſchleſiſchen Kreiſe Pleß die Glashütte ſtillgelegt. Die Glas⸗ 
hütte war das Eigenkum einer Aktiengeſellſchaft und hatte 
eine monatliche Produktion in der Höhe von 50 000 Zloty. 


Es beſtand keine Ausſicht, daß die Aktiengeſellſchaft die 
Glashütte wieder in Betrieb 8 werde. Aus dieſem 
Grunde haben nun, nach einjähriger Arbeitslosigkeit, die 
Angeſtellten und Arbeiter die Bewirtſchaftung der Glas⸗ 
hütte übernommen, indem fie dieſelbe von der Geſellſchaft 
pachteten. Die Arbeitnehmer zahlen in ihre Betriebs⸗ 
gemeinſchaft als Anteil den Lo von 2 Monaten ein. 
Im Betriebe ſollen 150 Arbeiter beſchäftigt werden. 

Es iſt dies der erſte Fall in Polen, daß ein ſtillgelegtes 
lapitaliſtiſches Unternehmen von den Arbeſtern und Ange 
ſtellten er gemeinſchaftlicher Grundlage wieder in Betrieb 

ſetzt wird. 


Die kapitaliſtiſchen Unternehmer werden aber auch 
weiterhin behaupten, daß nur fte imſtande find, zu wirr 
haften. 


Bartel macht Politik in Serafau. 

Der ehemalige Minifterpräfident Prof. Bartel, der 
jetzt ſtändig in Lemberg weilt, kam für einige Tage nach 
Krakau, wo er politiſche Konferenzen abhielt, über deren 
Zweck und Verlauf aber nichts bekannt wurde. 


Jall Pleß vor dem Haag? 


Aus maßgebenden Völkerbundskreiſen wird mitge 
teilt, daß die deutſche Regierung die Abſicht hat, in dem feit 
Jahren bereits vor dem Völkerbundsrat ſchwebenden Klage⸗ 
verfahren des Fürſten Pleß in Sachen ſeiner Steuerveran⸗ 
lagung durch die polniſche Steuerbehörde jetzt einen neuen 
Schritt zu unternehmen. ö 

Von der polnischen Regierung und insbeſondere von 
dem polniſchen Außenminister find wiederholt Verſpre⸗ 
chungen eindeutigen Charakters in der Richtung einer güt⸗ 
lichen Regelung des Falles Pleß gemacht worden, jedoch 
bisher niemals in die Tat umgejept worden. Auf der leh⸗ 
ten Januartagung des Völlerbundsrates nahm der Ver⸗ 
treter Polens im Völkerbundsrat einen Bericht an, in dem 
eine neue gerechte Behandlung des geſamten Falles Pleß 
zugeſichert wurde. Fünf Tage nach der Ratsſitzung, in der 
der Bericht einſtimmig angenommen wurde, erfolgten ohne 
jegliche Begründung neue Zwangsmaßnahmen gegen die 
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der bee 
ſtehenden 5 und Verordnungen find der Verwaltung. 
Pleß bereits fünf Millionen Zlolh Steuern auferlegt wor⸗ 
den, die, wie zu befürchten iſt, zu jeder Zeit erhöht werden 
können. Fürſt Pleß hat telegraphiſch eine neue Beſchwerde 
gegen die polniſche Regierung eingereicht, die als dringlich 
erklärt und ſämklichen Ratsmächten übermittelt wurde. 

Gegen das Vorgehen der polniſchen Regierung beab⸗ 
ſichtigt nunmehr, wie uns aus Genf telegraphiſch verlaulet 
die deutſche Regierung beim Internationalen Gerichtshof 
im Haag eine Alge gegen Polen einzuleiten. 


Pleßſche Verwaltung. In völliger Mißachtu 


Er wurde belohnt. 

Im „Monitor Polſti“ wurde die Nomination des 
Vizeſtaatsanwalts des Warſchauer Bezirksgerichts Gra⸗ 
bowſti zum Vizeſtaatsanwalt des Warſchauer Appellations⸗ 
gerichts veröffentlicht. 

Vizeſtaatsanwalt Grabowski war einer der anklage⸗ 
führenden Staatsanwälte im Prozeß gegen die ehemaligen 
Breſter Häftlinge. 


Um die Danziger Zollverwaltung. 

Danzig, 4. Mai. Seit langer Zeit beſteht zwiſchen 
Polen und Danzig ein Streit wegen der Beauffichtigung 
der Danziger Zollverwalkung. Nun hat der Senat der 
Freien Stadt Danzig dem Völkerbundsfekretär feine An⸗ 
wort auf den polniſchen Antrag auf Auslieferung der Dan⸗ 
ziger Zollverwaltung an Polen zugeſtellt. 
in 5 daß Polen ſchon zweimal 
verſuchk Habe, die Herrschaft über die Danziger Zolfberw e 
tung zu erlangen. Der Antrag ſtehe im Widerſpruch zu 
den Verträgen von Verſailles und Paris, wonach die Zell⸗ 
verwaltung in der Hand der Freien Stadt Danzig bleiben 
fol. Danzig habe feine Pflichten auf dem Gebiete des 
Zollweſens mit unerwiderker Loyalität erfüllt. Bis eh: 
5 die Danziger Zollverwaltung nur gegen folche polniſchen 

nweiſungen geweſen, die völkerrechtswidrig und verkra 

widrig waren. Danzig habe keine Opfer geſcheut, die 
heit des Zollrechts zu erhalten. Die Einheit des Zollrechts 
und des Zollgebiets ſei auch nicht das wirkliche Ziel des 
a Antrages. Die polniſche Zollgeſezgebung je 
Wirk. ichleit zu einer Hauptwaffe gegen Danzig 
Die Uebergabe der Zollverwaltung an Polen 
Danziger Wirtſchaft Polen völlig ausliefern. 

Die Danziger Antwort ſchließt: Daß Danzig mit der 
Annahme des polniſchen Antrages auf Auslieferung 
Zollverwaltung militäriſch, ſtaatspolitiſch und wirt 
politiſch völlig in der Hand Polens wäre und aufhören 
würde, die Freie Stadt zu ſein. Der Senat hoffe aber, 
daß die Zollverwaltung in den Händen der Freien Sin’ 
Danzig bleiben werde. 


Sechsſtundentaa in dänemark e 
Eine Rede des Minifterpräfidenten Stauning. 

Kopenhagen, 4. Mai. Der däniſche Miniſter⸗ 
präſident Staun ing hielt am Sonntag Kr der Mair 
kundgebung der e n Partei, die in einem 
der rößten Parks der Stadt ſtaltfand, eine politiſche An⸗ 
ſprache, in der er ſich in ſehr ſcharſen Worten egen den 
Schläͤchtereitonflikt wandte. Et nannte die Vor ommniſſe 
einen Verſuch, die Lappobewegung auch in Dänemark ein⸗ 
zuführen. Die Regierung ſei im Begriff, dem Parlament 
einen Vorſchlag über die Herabſetzung der Schulden der 
Landwirtſchaft ſowie über die inführung eines Sechs⸗ 
ſtundenarbeitstages zur Ueberwindung der Ar⸗ 
beitsloſennot vorzulegen. In dieſem Augenblick breche 
nun der Schlächterſtreit aus. Das Land ſei durch die da⸗ 
durch unmöglich gemachte wichtige Ausfuhr nach England 
aufs ſchwerſte bedroht. Es ſei möglich, daß die Regierung 
eingreifen müſſe, um ſich gegebenenfalls der landwirtſchaft 
lichen Ausfuhr ſelbſt anzunehmen. 


Wirbelſturm in Merito. 
Große Zerſtörungen und Tote. 

In der mexilaniſchen Provinz Dukatan wurden die 
Städte Progreſo und Merida von einem ſchweren Wir bel. 
ſturm heimgesucht, der 400 Häufer zerſtörte, 6 Tote und 
zahlreiche Schwwerberlehte forderte. Weiter wird befürchten, 
daß ein in der Nähe der Stadt befindlicher Paffagier 
7211 55 mit 55 Fahrgäſten in dem Sturm untergegan 
gen iſt. 


= 
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Bon der franzöſiſchen Wabltampffront. 


Paris, 4. Maj. In Frankreich werden in aller Eile 
die Vorbereitungen zum zweiten Wahlgang für die fran ⸗ 
zöſiſche Kammer, die am kommenden Sonntag ſtattfindet, 


getroffen, 
„Der Reaktion den Weg verlegen“. 

m ſozialiſtiſchen „Populaire“ erklärt Leon Blum 
aan f egal Vereini 15 hätten bereit? 
Kampfſtellung für den zweiten Wahlgang eingenommen 
unter der Parole „der Reaktion den Weg zu verlegen und 
nicht in die antikommuniſtiſche Einheitsfront einzutreten“. 
Ueberall, wo unſere Vereinigung die Zurücknahme unserer 
Kandidaten für geboten gehalten hat, iſt dies fache den. 
Der Reaktion den Weg zu verlegen, iſt unſere Pf icht, 

Tatſächlich trafen aus ganz Frankreich Nachrichten 
ein, daß die Sozialiſten dieſe Parole befolgen, 


Auch die Radikalſozialiſten wollen die Front gegen die 
Realtion. 


Der Vollzugsausſchuß der radfkalſozialen Partei hat 
am Dienstag beſchloſſen, die einzelnen mbesgritppen auf⸗ 
zufordern überall eine Verſtändigung mit republikaniſchen 
Kandidaten Dee ngReN, um durch gegenfeitigen Der 
zicht der Reaktion den Weg zu verſperren. Es handelt ſich 
alſo um die auch bei den letzten Wahlen im Jahre 1988 
verfolgte Taktik, alle Stimmen auch denjenigen Linkskandi⸗ 
daten zu vereinigen, der 1 erſten Wahlgang die 
meiſten Ausſichten auf Erfolg hat. 


Die Rabikalſozialen bauen eine Brücke zu Tardieu. 

Ver Führer der Radikalſozialen Herriot ſagte zu 
einer letzten Erklärung, daß die Brücke zwiſchen den Ra⸗ 
difalfoziafen und dem Mintfterpräfibenten nach der letlen 
Rede Tardieus in Belfort endgültig abgebrochen jet, jayt 
ausdrücklich, daß er damit nicht jede künftige Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung verurteilt, ſondern nur einen 
gewiſſen aggreſſtven Ton in den Ausführungen Tardieus 
ſeſtgeſtellt habe, der die Zusammenarbeit erſchwert. 


Henderſon gegen Vertagung 
der Abrüftungs konferenz. 


London, 4. Mai. Es find Beſtrebungen im Gange, 
die Abrüſtungskonferenz zu vertagen. Dazu hat auf An⸗ 
lang der Präſident der Abrüſtüngskonferenz Henderſon 

em Vertreter des „Daily Telegraph“ mitgeteilt, daß es 
notwendig werden ſpürde, eine Veilagung der Konferenz 
zu erwägen, weil eine ſchnelle Regierungsbildung in 
Frankreich nicht möglich ſei. Er ſelbſt ſei gegen DEAN: 
Maßnahmen. Die Laufanner Konferenz werde die Ab⸗ 
rüſtungskonſerenz nicht ſtöven. 3 


Mardonalds Augenkrankheit. 


London, 4. Mai, Der engliiche Miniſterpräſtdent 
woled ſich am Donnerstag ſein rechtes Auge operieren laffen. 
Er glaubt bis zum Beginn der Lauſanne⸗ Konferenz jo weit 
hergestellt zu ſein, daß er an ihr teilnehmen wird können. 

Im 9 11 55 wird im Zuſammenhange mit Macs 
donalds Augenkrankheit von einem Rücktritt des Minſſter⸗ 
präſtdenten und der Nationalregierung geſprochen. Die 
„Times“ tritt aber in einem Qeitartifel den im Unterhous 
verbreiteten Gerüchten entgegen und erklärt, daß noch 
ernſte Wiederaufbauarbeit geleiftet werden müſſe, ehe ſich 
England von Macdonald und der Nationalregſerung 
trenne, den Macdonald gehe den großen Fragen der Ah: 
rüſtungskonſereng und der Tribute auf den Grund. Eine 
Rückkehr de Miniſterpräſidenten von feinem Erholungs- 
aufenthalt vor dem 18. Juni jei nicht notwendig, da keine 
Ausſichten für eine Wiederaufnahme der Abrilſtungsver⸗ 
handlungen vor Juni beſtehen. 


Aus Welt und Leben. 


Derrüdter Palrlotis mus. 
Das Porträt des Mikado mit dem eigenen Blut gemalt. 
In einer Aufwallung von Patriotismuz, wie er in 
dieſer Form in Europa ungewöhnlich ift, hat der japanifche 
Maler de Chikozu mit Ei eigenen Blut ein Perle 


bes Mikado gemalt, um jo feine Verehrung für das japa⸗ 
niſche Kaiſerhaus unter Beweis zu ftellen. Chilozu, der 
ſich infolge der erlittenen Schwächung in Kranlenhaus⸗ 
behandlung, begeben mußte, hat das Bild dem ſapaniſchen 
Kriegsminfſterium geſchenkt. 


Milchkraſtwagen fährt in Schnellzug. 

Der D-Zug Dresden —Frankſurt am Main erfaßte 
bet Eiſenach einen Milchkraftwagen, der die gefchloffene 
Eiſenbahnſchranle durchbrach, tötete den Beſißzer und den 
Mitfahrer und zertrümmerte den Kraftwagen. Der D.Zug 
erlitt 2 Stunden Verſpötung. 


Rumelimport nach Amerika. 

Amerila, das Land der Automobile, kauft Kamele. 
Kamele ſollen allerdings das Auto durchaus nicht völlig 
verdrängen, aber es hat ſich herausgeſtellt, daß fie in einer 
Gegend geradezu unentbehrlich find. Im ſogenannten 
Todestal in Kalifornien. In Kalifornlen, dem Land der 
Gegenfähe, befindet ſich eine viele Kilometer weite Wüſto, 
die als Heel Gegend der Erde gilt, Ihre Dundauerung 


Loder Volkszeitung — Mittwoch, Ben 4. Mal 1982. 
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hat auch in letzter Zeit noch viele Menſchenleben geloſter, 
da das Kühlwaſſer der Autos unweigerlich nach einer Vier 
telſtunde kocht, erneuert werden muß, und die Autos nicht 
genügend Waſſer mitführen können. Verſuchsweiſe wucde 
eine Durchquerung mittels Kamelen versucht, die über alls 
Erwarten gut gelang: Deshalb hat man ſich entſchloſſen, 
eine regelrechte Werfehrälinie durch das Tobestal eſnzu⸗ 
richten, die ausſchließlich mit dem „Schiff der Wüͤſte“ ber 


trieben wird. 
Beſtialiſche Eltern. 

Vom Schwurgericht Aix en Provence (Frankreich) 
wurde ein junges Ehepaar, das feine vierjährige Tochter 
mit Schlägen zu Tode gepeinigt hatte, wegen fortgeſeßter 
Mißhandlung zum Tode verurteilt, 


Die Unterſuchung von Kürtens Gehirn. 

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat 
die Deutſche Forſchungsanſtalt für Psychiatrie bei dem 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Inſtitut in München, der das Gehirn des 
am 2. Juli 1931 in Köln hingerichteten Maſſenmörders 
Peter Kürten zur wiſſenſchaftlichen Verwertung überwieſen 
worden war, nach dem Abſchluß der Unterſuchung mitge⸗ 
teilt, die e habe in allen Teilen des Gehirns 
normale Verhältniffe ergeben, Es fehlen jegliche Anhalls⸗ 
punkte für das Bestehen irgendeines Krankheitsprozeſſes. 
Ebenſo finde ſich nicht der geringfte Verdacht für irgenbei 
anatomiſche Störung, die etwa auf eine angeborene oder 
erworbene Geiſteskrankheit hindeuten könnten. 


Al Capone muß 11 Jahre im Gefängnis fipen. 

Die Regierung hat aus Gründen der Sicherheit ihren 
Plan geändert und den Bandenführer Al Capone um Mt 
ren unter ſtarker Bewachung in das Bundesgefüngnis 
in Atlanta anſtatt nach Leavenworth überführen laffen. 
Al Capone tritt damit endgültig ferne 11jährige Gefäng⸗ 
nisſtrafe an, nachdem das höchſte amerikaniſche Gericht in 
Waſhington die Reviſton verworfen hat. 
r 


agesneuigleiten. 


Beendigung des Streiks der Handdrucker. + 

Vor elwa einer Woche brach unter den Textilhand⸗ 
druckern ein Streit aus, In einer nach dem Arbeitsinſpel, 
torat einberufenen i erklärte ae Teil ber 
Unternehmer mit der Unterzeichnung eines Tarifvertrages 
einverſtanden, während die übrigen diefe Unterzeichnung 
ablehnten. Am Montag fand nun eine neue Konferenz 
ftatt, in der eine volle Einigung erzielt und der Tariſper⸗ 
trag unterſchrieben wurde. Der Streik wurde demnach 
beendet. 10 


Die Defilade am Nationaljelering, 

Geſtern marſchſerten anläßlich des Nationalfeiertag? 
auf dem Hallerplatz die in Lodz garniſonjerenden Truppen 
teile, die militäriſche Vorbereitung der Jugend, die Brad» 
finder und andere Korporationen auf, Um 10 Uhr vor 
mittags wurde an einem ſpezſell errichteten Feldaltar eine 
feierliche Meſſe geleſen, worauf ſich ein Umzug formierte, 
der durch die 6. Sierpniaſtraße nach ber Zeromſtlego, ga⸗ 
menhofſtraße und durch die Pelrikauer Straße bis zum 
Plac Wolnosci ſchritt und dort am Deulmal Koseiuszlos 
Kränze niederlegte. Die Defilade der Truppen und Tone 

igen Organiſatlonen nahm General Malachoſpfti mit dem 
Lodzer Woſewoden Wladyſlaw Jaszezolt vor dem Lolal des 
Schülkuratorſums in der Petrilauer Straße 104 ab. An 
die Defllade ſchloß Hd) ein Umzug des Arbeiterverbandes 
Praca“ und der Moraczewſki⸗Verbände an, der an den 
Vertretern der Behörden und des Milttärd vorüber, og, es 
folgten die Schüler und Schitlerinnen der Mills en, 
der Lehrerſeminare, der Vollsſchulen, die in der Födera⸗ 
tion des Verbandes der Vaterlandsverteſdiger zuſammen⸗ 
eſchloſſenen Reſerviſten, die Pfadfinder, der Solol, die 
Here und als Abſchluß mit Gasmasken berſehen⸗ 
Truppentefle. (a) 


Während des Natſonalſelertags ein „Geſchüft“ gemacht. 
Während des geſtrigen 3, Mai-Umzuges ſtahl ein ge⸗ 
ſchickter Taſchendieb an der Ecke der Petrikauer und 
Glumwnaſtraße dem Jan Wawrzyniak deſſen ſilberne Ta⸗ 
ſchenuhr mit einer goldenen Ührkette im Werte von 150 
Zloty, — An derselben Ecke wurde der Zytniaſtraße 13 
wohnbaften Luzie Kurtz deren Handtaſche nach Durchſchnet⸗ 
dung der Tragklemen mit 32 Zloty Inhalt geſtohlen. (a) 


Paſſive Handelsbilanz zwiſchen Polen und Frankreich. 
In den erſten zwei Monaten d. J. wurden nach 
Frankreich von Polen Waren im Werte von 46 187 000 
ranlen n 74 748 000 Franken in demſelben 111 
931 ausgeführt, Frankreichs Ausfuhr nach Polen halle 
einen Wert bon 69 288 000 Franken gegen 58 655 000 
Franken 1931. Demnach war das Saldo der polniſch⸗ 
lranzöſiſchen Handelsumſäe paſſiv und betrug 29 201 000 
Franken, während im vergangenen Jahre in dieſem gelt 
raum für Polen ein Aftivjaldo in Höhe von 16113000 
Franlen zu verzeichnen war. 


Der Stund der Spareinlagen. 

Im März 1992 haben ſich die N bei den 
ne Sparkaſſen erhöht. Bei ber ſtaatſſchen Poſt⸗ 
parkaſſe (PR.) 10 die Summe der n unnaen am 
1. April 1932 370 Müll. Zloty, am 1. März 357 Mill. 

loty und am 1. Februar 347 Mill. Zloty. Vor eine 
Jahr (Ende März 1931) ereichte die Summe der Sparein⸗ 
lagen erſt 283 Mill. Zloty. 

Die Spareinlagen bei 381 polniſchen Kommunalſpar⸗ 


Frühling. 


Von den wogenden Wäldern 
und den Hängen und Höh'n 
lommt durch das offene Fenſter 
ſtirnumſächelnd der Föhn. 


Als ob draußen ein Schwungrad 
ſtände, das ſtoßweiſ' ſich dreht 
und die Luftwellen ſendet, 
weichwarm und würzig wie Met. 


Hämmer und Amboſſe klingen 
heller wie Tage zuvor, 

und ein heimliches Singen 
zittert ſtändig im Ohr. 


Anders furren die Räder, 
ſchwirren die Riemen im Saal, 
freundlicher quillt das Getriebe, 
tönender läutet der Stahl. 


8 


Silberne Tropfen fallen 
regelmäßig vom Dach — 

durch das Fenſter ſtrömt Lenzluft 
und die Sehnſucht wird wach. 


Hans Haidenbauer. 
Uedem 
laſſen befiefen ſich am 1. April 1932 auf 540 Mill. Zloty, 


am 1. März auf 535 Mill, Zloty und am 1. Februar au 
530 Mill. Sloty. Im Vergleich zum Vorjahr iſt der Ein⸗ 


lagenſtand bei den Sparkaſſen elwa gleich geblieben 
(548 Mill. Zloty). 5 
Die 0 Leiche auf dem Eiſensahngleis. 

Wie gemeldet, fand vorgeſtern ein Strecken⸗ 


Spiele nicht mit der Paſſe. G 

Auf dem Gute Ziembina im Wieluner Kreſſe ereignete 
ſich ein tragicher Unfall, dem die 18 jährige Tochter des 
Gutsbeſizers Henryka Albert zum Opfer fiel. Das Mid⸗ 
chen machte ſich mit ihrer 19jährigen Couſine Juljanga 
Kondratowiez in der Bibliothek an einer Piſtole zu ſcha 
Plöglich ging ein Schuß los und die Kugel drang 
Albert in den Bruſtkaſten. Das ſchwerverwundete W 
chen wurde in ein Krankenhaus überfit (a) 


Ausgeſetztes ſtind. 2 

Die Fülle, das Kinder ausgefetzt werden, werden ine 
folge der herrſchenden Not immer zahlreicher. Letztens fan⸗ 
den Vorübergehende im Torweg des Hauſes Kllinſtiſtraße 
Nr. 17 wieder ein Bündel, in dem ein kleines Kind, weib⸗ 
lichen Geſchlechts, enthalten war, Das ausgeſetzte Kind 
wurde der Polizei Übergeben, die es nach dem ſtädtiſchen 
Findelhaufe brachte. (a) 


Der Heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwehers Erben, Place Wolnosci 2: J. 
manns Erben, Mlynarſta 1; W. Danielecli, 
1277 A. Perelmann, Gegielniana 64; = 
tzanſta 87; F. Mojeieliß Erben, Napiorfo 


Hart 
Plokriotoſta 
immer, Wol⸗ 
wfliego 27 


Kriſe auch in Monte Carlo. 


Zum erſtenmal in der Geſchichte har das Spiellaſino von 
Monte Carlo keine Dividende ausgezahlt. Während noch 


im vorigen Jahre die Dividende 100 Prozent betrug, war 
ren die Einnahmen in dieſem Jahre jo gering, daß den 
Aktionären kein Groſchen ausgezahlt werden konnte. 


. 2 5 


Lodber Volkszeltn 


Der Rampf 


8.9.6, und Ruch verlieren. 


Am geſtrigen Tage fanden nur zwei Ligaſpiele ſtatt 
und beide Treſſen zeiligten überaus überraſchende Ergeb⸗ 
niſſe. So mußte Lid. in Lemberg von der Pogon eine 


eine kriliſche geit durchmach 


urteilen, wird die oberſchleſiſche 
jeit benötigen, um dle frühere 


iſt blaß ausgefallen. Von den ausgetragenen zwei 
Spielen konnte er nur einen einzigen Punkt für ſich buchen. 


dem Boden zu 
Die 


Ligata 
Der Stund der Ligaſpiele. 


Spiele Punkte Torverhältnis 
5 10 13:2 
5 6 8:4 
— 4 5 975 
3 4 572 
— 8 4 5:3 
. 6 4 7:8 
— 4 4 6:8 
— 4 4 5:7 
— 4 8 5:6 
ta 4 2 5:9 
— 4 2 7:12 
8 2 — 0:8 


Pogon — LAS. 1:0 (1:0). 

Lemberg. Pogon ſpielte geftern einen ſehr guten 
Fußball. Bereits in der 4. Minute wird das Ba Tor 
des Tages durch Ta, erreicht. Obwohl . beifer 
als am Sonntag gegen Czarni 1 konnte er dennech 
den Ausgleich deal erzielen. Es verjagte wiederum der 
Sturm. Schiedsrichter Fronezynſti. Publikum 5000, 


Polonia — Ruch 2:1 (1:1). 

Wielkie Hajduki. Das geſtern in Oberſchleſlen 
ausgetragene Spiel endete überrafdenb mit einem Siege 
der Warſchauer. Ruch trat as ohne Urban und 
Badura an. Polonia erzielt das erſte Tor durch Lanfo, 
Ruch kann aber bald darauf durch Peterek ausgleichen. 

Nach der Pauſe nimmt der Kampf bedeutend an 
Schärfe zu. Keine Mannſchaft iſt die überlegenere, doch 
hat Polonia im Torſchießen 5 Glück. Malik kann für 
ſeine Farben den ſiegbringenden Treffer einjenden, Schiebs⸗ 
richter Rutkowſli. 


Vienna — Garbarnia 4:0. 
Anläßlich des Vereinsjubiläums der „Cracovia“ ſan⸗ 


den geſtern weitere Sportveranſtaltungen ſtatt. Das Fuß ⸗ 
ballſpiel zwiſchen der Wiener Vienna und Garbarnia en⸗ 


in der Liga. 


dete ebenfalls mit einem hohen Siege der Wiener, Bis 
ur Pauſe konnte ſich Garbatnia behaupten, mußte aber in 
Br zweiten Hälfte des Spieles den endgültigen Sieg ben 
Wienern Aberlaſſen. 5 

In Vorſpiel begegneten ſich Wisla und der Jubilar. 
Wisla war in der zweiten Halbzeit ſehr überlegen und 
konnte einen einwandfreien 3:0-Steg buchen. 


Kuſocinſti ſiegt im Nationallauſ. 


In Warſchau lam zum 7. Male der Nationallauf zur 
Durchführung. Die Strecke betrug 7 Kilometer. 520 von 
575 Gemeldeten nahmen den Kampf auf. Als Sieger aus 
biefem Wettbewerb ging der polniſche Langſtreckenmeiſte⸗ 
Kuſveinſki in der guten Zeit von 22 Min. 57 Sek, hervor. 
Die weiteren Plätze belegten: Strzalkowſtt (Biaſyſtol), 
Milſch, Adamczhk, Mlotliewicz, Konjarel, Kurpeta (Lodz). 


Sportſpieltampf Zjednoczone — HRS, 

Der im Rahmen des Sporkwerbetages zwiſchen Zied⸗ 
morzone und HRS. ausgetragene Sportſpiel⸗Vierkampf en⸗ 
dete mit dem 3:1⸗Endſtege für Zjednoezone, welche im 
Damenkorbball 552 (2:2), im Hexrenkorbball 29:9 (14:4) 
und im Herrennetzball 30:17 (15:10) 1 80 dagegen im 
Damenneßball 30216 (1526) von HKS. beſiegt wurden. 


Prapaganda⸗Sportlämpfe auf dem Lit S.⸗Platz. 

Inläßlich des geſtrigen Nationalſeterkags veranstaltete 
das Städtifche Amt für phyſiſche Erziehung und militä⸗ 
riſche Vorbereitung auf dem OAS.⸗Platz Propaganda 
Wettkämpfe. Sowohl die Beteiligung von feiten ber 
Sportler als auch der Beſuch der Veranſtaltung war ſehr 
gering, dagegen war das Programm wenn auch kurz, jo 
doch weichhaltig. In dem ftattgefundenen Hazenaſpiel be⸗ 
ſiegt Le die Mannſchaft deß SP. Vereins 42. Dis 
Fußballtreffen Haloah — Widze gewinnt die technisch 
beſſere Hakoah knapp 120. Die leichtathletiſchen Watt: 
bewerbe ergaben folgende Reſultate: 460 Meter⸗Stafſel 
für Damen: 1. Makkabi 37,2 Sek. Die 49 100 Meter⸗ 
Staffel für Schüler gewinnt die Mannſchaft im Beſtande 
Kucharſli, Byſtry, Osmiela, Lada mit 47 Sek. Den 1500 
Meter⸗Lauf gewinnt Lapeta 80 in 4 Min. 43,6 Sek. vor 
Mlokliewiez Zb. und Lapeta St. Im Stabhochſprung be⸗ 
legt Kucharſki mit 2,95 Meter den erſten Platz vor Byſtry 
2,85 Meter und Neumann 2,75 Meter. 


Zum Staſſellauf Pabianice — Rzgow — Lodz. 

An dem morgigen Staffellauf Pabianice—Rzgow 
Lodz beteiligen ſich 9 Mannſchaften. Der Ablauf vollzicht 
70 um 9 Uhr früh an der Chauſſeeabzweigung Pabjanjee⸗ 

4900, während ſich das Ziel auf der Rzgowſkaſtraße vor 
dem Haufe Nr. 140 befindet. Das Intereſſe für den Lauf 
iſt ſehr groß, denn gewinnt ERS, jo erhält die Mannſchaft 
dieſes Vereins den vom „Kurjer Lodzki“ geſtifteten Preis 
zum Eigentum. 


Aus dem Reiche. 


um 20 Groſchen. 
Vierküöpſige Familie von Räubern ermordet. 


Eine erſchütternde Nachricht kommt aus dem frrelſe 
Minft, wo die vierköpfige Familie eines Landwirts in 
der Nacht überfallen und beſtjaliſch ermordet wurde. 

In der abſeits vom Dorſe gelegenen 5 0 der 
Witwe Krogula in Oſt ro w, unweit von Minjt, erſchienen 
drei Männer, die an die Haustür klopften, die ältefte Toch⸗ 
ter beim Namen tiefen und verlangten, fie ſolle öffnen. 
Die Tochter nahm an, daß es ſich um den Schwager han⸗ 
delte, der in den nächſten Tagen erwartet wurde, da er 
feine bisherige Arbeitsſtelle verloren hatte und vorüber⸗ 
gehend im Haufe Aufnahme finden ſollte. Die Banditen 
drangen, nachdem ihnen geöffnet worden war, ſoſort in die 
Wohnung und erſchoſſen zunächſt die 53jährige Witwe 
Katharina Krogula, ihre 23jährige Tochter Joſeſe und 
ſchließlich die hinter der Mutter verſteckte 21jährige Fran ⸗ 
diska, nachdem fie vorher Geld verlangt hatten, und ihnen 
erklärt wurde, daß keines im Haufe 10 Der in der Scheune 
cchlafende 18jährige Sohn Wladislaus wurde durch den 
Knall der Schüſſe aus dem Schlaje geſchreckt. Beim Vor⸗ 
luch, ſich unbemerkt davonzuſchleichen und die Nachbarn zu 
benachrichtigen, wurde er von dem Banditen, der Schmiere 
band, bemerkt und niedergeſchoſſen. Da er noch ſchwachr 
Lebenszeichen von ſich gab, ſchlug ihm der Bandit mit 
einem Stein die Schädeldecke ein. Nach dieſer vierfachen 
Mordtat hielten ſich die Banditen längere Zeit in der 
Wohnung der erſchoſſenen Familie auf, raubten ſämtliche 
Anzüge, ein Grammophon und eine Kuh. Aus Wut dar- 


über, daß fie außer 20 Groſchen kein Bargeld vorfanden, 
zerſchlugen te die Wohnungseinrichtung. 

Eine Schwiegertochter der erſchoſſenen K. entdeckte die 
Bluttat. Sie fand ihre Schwägerin Joſefa noch lebend 
vor, die ihr mit verlöſchender Stimme von dem Raubmord 
Mitteilung machte. Von dem Anblick der Leichen wurde 
die Frau jo erſchüttert, daß fle nur noch unter Aufbietung 
ihret ganzen Kräfte ins Dorf eilte, den Gemeindevorſteher 
von der Bluttat benachrichtigte und dann auf der Tür- 
ſchwelle bewußtlos zuſammenbrach. Die polizeilichen Er⸗ 
mittelungen brachten vorläufig kein Ergebnis. Inzwiſchen 
iſt die Joſefa K. an den Folgen der erlittenen Verletzungen 
geſtorben. 


Oberpolisiſt erſchoſſen. 


In Intonienhütte⸗Neudorf in Oberſchleſien fiel nachts 
der 48jährige verheiratete Polizeiwachtmeiſter Joſef Gaſda 
einem Meuchelmord zum Opfer. Er wurde kurz vor der 
Polizeiwache von unbelannten Tätern aus unmittelbarer 
Nähe niedergeſchoſſen. Die Kugel drang ihm in den Hals, 
er fiel lautlos zu Boden und ſtarb wenige Minuten ſpäler. 
Ein ſich zur Dienſtſtelle begebender Kollege Gafdas ſand 
dieſen kurze Zelt darauf nur noch als Leiche auf. Der 
Getötete war Vater von ſieben Kindern im Alter von 7 bis 
26 Jahren. 


Den Rivalen ſchwer verwundet. 


Im Dorſe Zofijow, Gemeinde Brus, in der Nähe von 
Konſtantynow fand ein Mordverſuch ſtatt. Der Einwoh⸗ 
ner dieſes Dorfes Ignae Smigelſli, Jahre alt, begab 
ſich in das Haus eines gewiſſen Feld und rief den Sohn 
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des Eigentümers, den 25jährigen Viktor, heraus, mit den 
er ſich ins Feld begab. Kurz nachdem ſie weggegangen 
waren, erkönten mehrere Schüſſe, bie den Vater des Feld 
veranlaßten, hinauszueilen, um nachzusehen, was geſchehen 
ſei. Vater Feld fand feinen Sohn blutüberſtörmt am Bo⸗ 
den liegen. Smigelſti hatte ſich zur Flucht gewandt. Auf 
die Alarmruſe des alten Feld eilten Nachbarn herbei, die 
Smigelſti einholten, jeffelten und ihn der Polizei in Kon⸗ 
ſtantynow übergaben, die ihn nach Lodz abtransportiert. 

Viktor Feld hatte zwei Schüſſe erhalten, von denen 
der eine in die Bruft und der andere in den Rücken gedran⸗ 
gen war. Er wurde nach Lodz gebracht und im St. Joſefs⸗ 
Krankenhaus untergebracht, wo er im Zuſtand der Agonie 
darniederliegt. 

Der Täter weigert ſich, den Grund für den Mordver⸗ 
ſuch anzugeben. ahrſcheinlich iſt perſönliche Rache der 
Grund, da man wiſſen will, daß Feld dem Smigelſti ein 
Mädchen abſpenſtig gemacht haben ſoll. (p) 


Hinrichtung zweier Spione, 

Das Standgericht verurteilte in Braſlaw bei Wilna 
den 25 ä n Maslo zum Tode durch den Strang. Der 
Staatspr' tt hat von ſeinem Begnadigungsrecht keinen 
Gebrauch gemacht und der Verurteilte wurde am Sonn⸗ 
abend hingerichtet. Auch der Soldat Kuni von der Mili⸗ 
tärflugabteflung in Lida wurde wegen Spionage zum Tode 
verurteilt. Das Urteil wurde durch Erſchießen bollſtreckt 


Konſtantynow. Silberne Hochzeit. Heute, 
Mittwoch, den 4. Mai d. J. feiert Herr Friedrich 1 
Modrow mit ſeiner Gattin Paulina 9 geb. Baſtian 
das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Herr Modrow iſt eifriges 
Mitglied der DSA P. und langjähriges aktives Mit 
des Konſtantynower Geſangvereins „Harmonia“. 
wünſchen viel Glück! 

Lublin. Ein erſchükterndes Lieber 
drama ſpielte ſich im Dorf Klepaezew bei Lublin ab. 
Dort war die 19 jährige Marja Bowinſka als Dienſtmäd⸗ 
chen angeſtellt. Das Mädchen war ſeit einem Jahr ver⸗ 
waiſt und unterhielt ein Verhältnis mit einem Knecht, das 
nicht ohne Folgen blieb. Als das Mädchen den Burſchen, 
daran mahnte, jein Verſprechen, das er ihper ſterben zen 
Mutter gegeben hatte, einzuhalten und ſie zu heiraten, giug 
der Knecht ſchließlich darauf ein. Am Hochzeitstag floh er 
jedoch aus der Kirche und begab ſich zu einer zweiten Ge⸗ 
liebten, einem reichen Mädchen. Die unglückliche Bowinſka 
verſuchte, Selbſtmord zu begehen. Nachbarn retteten fe 
aber noch rechtzeitig. Nächklicherweiſe ſtahl ſie ſich aber 
aus dem Hauſe und ſprang in den nahen Fluß. Diesmal 
dam die Hilfe zu ſpät. 


Er 


Aus dem deutschen Geſellſchaftsleben 


Vom Opernabend der „Concordia“. Der Heut: um 
9 Uhr abends im Vereinsſaal der „Concordia“, Gluwna⸗ 
ſtraße 17, ſtattfindende Opernabend verſpricht außerordent⸗ 
lich hohen Genuß. Im Mittelpunkt der Darbietungen ſteht 
der Auftritt des Konzert⸗ und Oratorientenors Erich Jugel 
aus Leipzig, der bereits in Lodz eingetroffen iſt und mit 
den Lodzer Sängern Fühlung genommen hat. Das ner 
jangliebende Lodz dürfte ſich heute abend bei den daft 
freundlichen „Concordianern“ ein Stelldichein geben. 
Nach Abſolvierung des Programms — gemütliches Beir 


ſammenſein. 


Vom Gartenſeſt an St. Johannis. Am Sonntag, dem 
22. Mai, findet im Helenenhof ein großes Frühling 
gartenfeſt zugunſten des Jugendheims an St. Johan⸗ 
nis ſtatt. In Angelegenheit des Feſtes wird am Frellag, 
dem 6. Mat, abends 9 Uhr, in der Pfarrkanzlei eine 
Sitzung ſtattfinden, zu welcher die Mitglieder des Komi⸗ 
tees geladen find, 
— 9 —— — — 


Beranitaltungen. 


Ruda⸗Pabianicka. Am kommenden Sonnabend, ber 
7. Mai, veranſtalten wir im Lokal Gurna 43 einen Uns 
terhaltungsabend, verbunden mit Geſang, Muſik, 
einer Verlofung und Tanz, wozu wir alle Mitglieder und 
Gönner unſerer Bewegung freundlichſt einladen. 


U. U. K. 
Stundenplan der Zahlſtellen der II. U. K., Lodz. 

Die Hahlſtellen der Abteilung Lodz der U. U. K. find 

wie folgt kätig: 
gentrum, Pettikauer 109: Sonnabends von 6 

bis 8 Uhr abends. 

Nord, Polna 5: Montags und Donnerstags von 
7 bis 9 Uhr. 

Süd, Lomzynfka 14: Sonnabends von 6.30 bis 8 
Uhr abends. 

Of, Nowo⸗Targowa 31: Montags und Freitags 
von 10 9 Uhr abends. 

idzew, in der Privatwohnung des Gen. Kön 

Mazowlecka 25 Donnerstags von 6 919 8 Uhr abends. Mr 

Chozny, Ryfia 36: jeden Sonntag vormittag von 
10 bis 12 Uhr. 

Nowo⸗Zlotno, Cyganka 14: Mittwochs von 
7 uus 9 Uhr abt. 5 

An obigen Tagen werden die Beiträge der Mitglieder 
Ae als auch Aufnahmedeklarationen aus⸗ 
gefolgt. 


—— — —— 
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Hans Sagenheim gab den Weg frei. b 

Langſam und faſt erſtarrt ſchritt Suſanne an ihm vor⸗ 
bei hinaus in den menſchenerfüllten Saal. 

Sie ſuchte ihren Mann. Endlich erblickte ſie ihn; er 
ſtand allein in einer Ecke, und ſie ſah, daß er ſuchend die 
Tanzenden muſterte. 

Im nächſten Augenblick ſtand ſie neben ihm, hing ſich 
eng an ſeinen Arm. 

„Komm, Peter, laß uns nach Haufe fahren! Ich bin 
fo müde...“ 

„Das glaube ich dir ſchon, Kind. Du biſt zu wild ge 
weſen die letzten Stunden. Ich habe mein ſcheues Reh 
kaum wiedererkannt. Aber komm, du mußt dich erſt ein 
wenig erholen, ehe wir fahren — du biſt ſo erhitzt.“ 

Er führte ſie in ein Nebenzimmer, holte ihr ein Glas 
Selterwaſſer und zwang ſie, ſich eine Weile ſtill hin⸗ 
zuſetzen. Dann erſt verabſchiedeten fie ſich von den Gaſt⸗ 
gebern, die den frühen Aufbruch der Heidens ſehr be⸗ 
dauerten, aber einſahen, daß es für die ſehr blaſſe, junge 
Frau beſſer war, nach Hauſe zu kommen. 

Suſanne eilte zur Garderobe. Als ſie fertig war, 
wartete ſie nicht, bis ihr Mann ſie dort abholte. Sie ſehnte 
ſich nach friſcher Luft und freute ſich, als ſie endlich unter 
der Haustür ſtand, den Wagen zu erwarten. 

Die kühle Nachtluft drang auf ſie ein. Sie erſchauerte 
unter dem Mantel; aber ſie achtete nicht darauf. Troſtlos 
ſtarrte fie in die Dunkelheit. 

Nirgends war ein Stern zu ſehen. Alles war tiefdunkel 
— wie in ihrem Innern. 

Erſt die liebevollen Scheltworte ihres Mannes riefen 
ſie in die Wirklichteit zurück. Mühſam lächelte ſie zu 
ihm auf. 
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Deutſches 
Nädchengymnaſium 


zu 05s. 


Sonnabend, ben 7. Mat 1932 in der Aula 


Turnabend 


Rhuthmiſche Uebungen, 
Volkstänze, Reigen. 


Karten im Preife von Zl. 3, 2, 1 und 50 
Gr. ab Mittwoch in der Kanzlei. 


Beginn um 8 Uhr abends. 


L. von Beethoven, Carl Maria von 
Gralsfeier aus „ Parſtfal“. 


Er war fo lieb zu ihr, fo beſorgt. Und ſie r 

Im Wagen bettete Peter Heiden feine Frau ſorgſam in 
ſeine Arme. Es war ein ziemlich weiter Weg bis zum 
Heidehof; fie ſollte ſchon einſtweilen ein wenig ſchlaſen, 
die Arme. 

Suſanne ſchlief nicht; aber fie war froh, ftill liegen und 
ihren Gedanken ungeſtört nachhängen zu können. Das 
Reden wäre ihr jetzt eine Qual geweſen. 

Die Gedanken überſchlugen ſich in ihrem Kopfe. Was 
ſollte fie tun? Oh, wie ſchön wäre es, wenn jetzt ein Un⸗ 
glück paffierte, wenn fie ſterben würde, zuſammen mit 
ihrem Peter! Dann wäre alles aus, dann wüßte ſie nichts 
mehr von Qual und Not! 

Aber — wohin geriet ſie mit ihren Gedanken? Jetzt 
war ſie ſchon jo weit, daß fie ſogar ihrem Manne den Tod 
wünſchte! Ihrem Manne, den ſie über alles liebte, der mit 
nichts in der Welt zu vergleichen war! 

Aber fie, fie ſelbſt ſollte ſterben, das wäre das beſte. 
Nur, daß es ſo furchtbar ſchwer war, aus dem Leben zu 
gehen, fort von Peters Seite. Sie würde ſchon weiter 
leben müſſen, weiter dieſes Geheimnis mit ſich herum⸗ 
ſchleppen, der Gnade dieſes Schurken ausgeliefert. 

Von nun an würde jede Stunde das Entſetzen neben 
ihr ſtehen, ihr eine Falle ſtellen, bis das Unheil völlig 
hereinbrach, ſie und ihr Glück zu vernichten. 

Sie ſtöhnte leiſe. Peter hörte es und fragte: „Was iſt 
bir, Suſanne?“ 

„Es it fo heiß hier im Wagen, Peter. Kann man nicht 
ein Fenſter öffnen?“ 

„Das geht nicht, Suſe. Du biſt immer noch erhitzt, und 
du würdeſt dich ſicher bös erkälten, wenn jetzt die kalte 
Nachtluft hereindringen würde. Komm, ſei vernünftig; 
lehne dich ſeſt an mich, dann wird es ſchon gehen.“ 

Leiſe drückte er ihren Kopf an ſeine Bruſt, Suſanne 
hörte den ruhigen Herzſchlag ihres Mannes, fühlte für 
einen Moment eine tiefe Beruhigung. 

Aber nur einen kurzen Augenblick lang; dann kamen 
wieder alle die böſen Gedanken über fie. Die fürchter⸗ 
lichſten Bilder zogen an ihrem Auge vorüber. So lange, 


Münner⸗Geſangverein „Contordia“ 
Lods. 


Heute, Mittwoch, den 4. Maf ds. J. findet im 
großen Saale des Vereinsheims, Gluwna 17, unſer 


Opernabend 


Reit, — Mitwirkende: Herr Teich Jugel. Leipzig, Konzert und Drato- 
ientenor. 
Kapellmeiſter Z. Ruder, Klavier. 
Bundesliedermeſſter Sean Pohl. 


Herr Prof. A. Si Haärmonium und Klavier. Herr 


Vereinschor. Geſamtleitung Herr 


Die Programmfolge umfaßt: Chöre und Arien aus Opern von: 
eber, Richard Wagner, darunter 


Beginn püntlich 9 Uhr abends. 
Preiſe der Plätze: Zl. 2.—, 31. 3.— und Zl. 4.—. 
Billettvorverkauf in der Drogerie von A. Dietel, Petrikauer 


Straße 157. 


bis die Lichter ihres Hauſes in der Ferne auftauchten, bis 
der Wagen endlich hielt. 

Peter ſah, daß Suſanne ſich kaum auf den Beinen halten 
konnte, als fie den Wagen verließ. Er trug fie mehr, uls en 
ſie führte, und als ſie die Halle kaum erreicht hatten, fiel 
ſie bewußtlos in ſeine Arme. 

Suſanne erwachte erft wieder, als fie in ihrem Belt 
lag. Ihr Mann ſtand neben ihrem Lager, zuſammen mit 
der alten Mamſell. Er war noch im Geſellſchaftsanzug; 
feinen Mantel hatte er achtlos auf einen Stuhl ge⸗ 
worfen. 

„Ich glaube, Frau Renner“, ſagte der Gutsherr, „wir 
brauchen für den Augenblick keine Sorge zu haben. Fieber 
iſt nicht da; es ſcheint nur die Anſtrengung des Tanzens 
geweſen zu fein, das meiner Frau nicht gut bekommen iſt. 
Ich ſelbſt werde jedenfalls die Nacht über auſpaſſen; aber 
ich bitte Sie, ruhig zu Bett zu gehen. Der Tee ſteht ja 
bereit, falls meine Frau etwas zu trinken wünſcht. Morgen 
früh werden wir dann auf alle Fälle den Doktor ruſen 
laſſen, damit wir beruhigt ſein können.“ 

Als die Mamſell gegangen war, ſetzte ſich Peter be⸗ 
hutſam auf den Bettrand, neben feine Frau. Leiſe küßte 
er ihre kraftlos daliegende Hand. 

„Wie iſt dir jetzt, Liebling? Haft du Schmerzen! Fehlt 
dir irgend etwas!“ 

„Ach, es iſt nichts, Peter! Mir fehlt gar nichts — du 
darfft es mir glauben. Haft du dich recht um mich ge⸗ 
ängſtigt, armer Peter? Warum bin ich auch ſo ein dummes 
Ding? So herumzutollen! Jetzt iſt die Strafe da. Nur, 
daß du auch darunter leiden mußt.“ 

„Ja, Suſanne, du warſt wirklich ein kleiner Unband 
heute abend. Aber du warſt fo reizend in deiner Aus⸗ 
gelaſſenheit, daß ich mich trotzdem darüber geſreut habe. 
Ich hoffe nur, daß du morgen wieder ganz in Ordnung 
biſt, daß dieſer Abend keine Folgen hat.“ 

Innig küßte er Sufanne auf den Mund. 

„Du, Peter, ſchilt mich nicht — ich muß dich etwas 
fragen: Was würdest du tun, wenn ich jetzt plötzlich ſterben 
würde f“ (Fortſetzung folgt) 


Etwas für die Frauen! 


Die neueſten Handarbeitshefte, wie: 


Bunte Krauzſtich⸗Muſter | Geſticktes u. Gehäzeltes 
für te inderſachen, Decken für Damen⸗ u. Rinder ® 
und Kiſſen. bekleidung, Decken, 


Kiſſen, Taſchen uftw. 


Damen aus Wolle 
Schmale Hüteilbihen 


7 
billiger Schiiten een 
als überall Wiener 


Zu haben im 


Buchvertrieb „Volkspreſſe“ 


Lodz, Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung) 


deulſcher Kultur- und Bildungoverein 


„Joriſchritt“ 


Kauft aus 1. Quelle 


Große Auswahl 

Kinder: | Seder- 
wagen, matratzen 
Metalle anerk. weng. 
beitite! mofehinen 


erhältlich im Fabeſt⸗Lager 
„DOBHOP Ol.“ erer Bistetunte 73 
Tel. 15801, im Hofe. 
F 


8 Dozent 
Dr. med. AdolfFalkowski 


Dienktor der Heilanitalt „Rochanummta* 
Nerven: und bihchiſche Krantbeiten 
Empfängt Piotrkowſta 64, W. 4, Montags, Mittwochs 
Freitags von 4—6 Uhr. 


Venerologiſche dena 
Heilanftalt Ban 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9—2 Uhr nachmittags. — Konfullation 3 Foty. 


“Dr.med. O. WINTER 


Innere: und Nerdentvantheiten iſt umgezogen 
Petrilauer Straße 101 . Telephon Nr. 141-31 


Zahnärziliches Kabinelt 


Decken Sie Ihren Bedarf an 


ZEITSCHRIFTEN 


Fachzeitſchriften 
Modenzeitſchriften 
Büchern 
Romanen 
Wörterbüchern 
Lexika uſw. 


durch den Buch- und Zeitſchriſtenvertrieh 


Lodz, Petritauer Str. 109, Tel. 136:90 
(Lodzer Vollszeitung). 


Verlangen Sie Gratis⸗Probeheſte. 


Kilinftiego-dlraße k. 148. 


Mittwoch, 7 Uhr 5 40 Vortrages „Die llein⸗ 
ten Weiten“ Referent Siege 


mund Haun, 
. 8 Uhr de 


jreitag, 7.30, Schachleiton. 
5 a 8 Uhr Torttandeftsung. 


Am 5. Mai (Himmelfahrtstag) 
Aus flug 


nach den Alexandrower Sanddünen 
und Umgegend. Treffpunkt der Wandergruppe 
Punkt 8 Uhr morgens in Mania (Konſt. 
Waldland). Abfahrt der Gruppe, die die Fuß ⸗ 
tour nicht mitmacht, um 10 Uhr vormittags 
mit der Alexandrower elektriſchen Zufuhrbahn 
vom Baluter Ring. Treffpunkt beider Grup⸗ 
pen auf den Sanddünen an der Poddembirer 
Chauſſee. — PS. Bei regneriſchem Werler 
wird der Ausflug auf den darauffolgenden 
Sonntag verlegt. 


VOLKS PRESSE | 


DDD 
Kino-Programm. 
Capitol: Weib und Spion 
Casino: Die Legion der Straße 
Corso: J. Nach Sibirien — Il. Geheimnisvolle 
Verteidiger 
Grand»Kino: Die Fledermaus. 


Alte Gitarren 


Luna: Unter Geschäftsaufsicht 
Odeon u. Wodewil: Pat und Patachon 


5 iatowe: J. Die Verbannten — II, Seir 
empfängt von 5-6 Uhr nachm. und Geigen 2 85 5 
En ester Freund 
Sr = = = i r r . Gluwun 51 Tondowila del. 174⸗93 t g Palace: Alles um ein Mädchen 
baben in der Lobzer Bolies Künftliche Zähne, Ense Przedwioönie: Die Verführte 


Anzeigen za“ eig anten fold. 


SS =! iS r r S S = 


Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 


Heilauſtaltspreſt⸗ 


Mufikinftrumentenbaner 


J. Höone, 
Alerandromiin 64 


Rakleta: Auf Befehl der Fürstin 
Splendid: Sergeant -&“ 


